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Nachwuchs hat gut getrommelt
Gemeinschaft und Musizieren – das zeichnet das Tambourkorps des TuS Erndtebrück aus. Wie in vielen Vereinen ist die

Nachwuchsgewinnung auch hier ein Thema. Warum eine der ältesten Abteilungen des Turnvereins zuversichtlich in die Zukunft blickt

Von Lea Wunderlich

ERNDTEBRÜCK . Vier Trommler, ein
Flötist und – das ist das Besondere – ein Ly-
raspieler bilden den Nachwuchs des Tam-
bourkorps Erndtebrück. Die Jugendlichen
sind zwischen zehn und 16 Jahre alt und
schon eine ganze Weile aktiv. „Einer ist
schon seit acht Jahren dabei und die ande-
ren seit zwei oder drei Jahren. Die sind al-
le sehr zuverlässig“, ist Stefan Leipelt, Ab-
teilungsleiter des Tambourkorps Erndte-
brück, positiv gestimmt.
Ungefähr ein Jahr dauert es, bis die

Neulinge genug Übung haben, um auf
Festen und Umzügen gemeinsam mit den
anderen musizieren können. Und fürs
Üben gibt es dieses Jahr einen ganz beson-
deren Ansporn: Nach zehn Jahren nimmt
das Tambourkorps das erste Mal wieder
an einem Wettstreit teil und tritt Anfang

Juli in Bonn-Oberkassel gegen andere
Spielmannszüge an.
Der Terminkalender ist auch in diesem

Jahr wieder gut gefüllt. Das Engagement
zahlt sich aus: Während andere Tambour-
korps aufgrund von Überalterung das ge-
meinschaftliche Musizieren aufgeben
müssen, zählt der Spielmannszug in Ernd-
tebrück 50 aktive Mitglieder. Damit gehört
das Tambourkorps zu den größten in Süd-
westfalen.
„Aufgrund des niedrigen Durchschnitts-

alters in unserer Gruppe sind wir sehr zu-
versichtlich was die Zukunft angeht“, be-
tont Stefan Leipelt mit Blick auf die Zu-
kunft des Erndtebrücker Spielmannszugs.
Natürlich wünsche er sich noch mehr
Nachwuchs, aber er sei froh über die jun-
genMenschen, die sie bereits für denSpiel-
mannszug begeistern konnten. Dazu ver-
anstaltete das Tambourkorps Erndtebrück

zuletzt im Ederauenpark ein Kennenler-
nen, bei dem Neugierige Flöte, Trommel
und Lyra ausprobieren konnten. Die Ak-
tion hatte Erfolg: Seit einiger Zeit befin-
den sich die jüngsten Mitglieder in musi-
kalischer Ausbildung.
Im vorigen Jahr hatten sie ihren ersten

Auftritt mit dem gesamten Korps. Oft sind

es auch im Korps aktive Eltern, die ihre
Kinder von der traditionellen Marschmu-
sik überzeugen. Die Vergangenheit zeigt,
dass die Zuversicht berechtigt ist: Trotz der
Einschränkungen der Corona-Pandemie
musste das Erndtebrücker Tambourkorps
nur einen sehr geringen Mitglieder-
schwund hinnehmen.

Was steckt hinter dem erfolgreichen und bekannten Spielmannszug? Das Tambour-
korps Erndtebrück informiert gerne über das musikalische Hobby. Foto: Christian Völkel
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Warum das Bad Berleburger
Gymnasium jetzt um Baumpaten wirbt

Das Johannes-Althusius-Gymnasium setzt seine Jubiläumsveranstaltungen fort.
Mit einer echten Premiere gelingt auf Anhieb ein viel beachteter Treffpunkt. Das ist das Fazit des Schulleiters

Von Martin Völkel

BAD BERLEBURG . Sovollwirdes auch
an normalen Schultagen in den Pausen
nicht: Zwischen selbstgemachten Marme-
laden, Grußkarten, Badebomben und
Kirschkernkissen drängten sich zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher am
Samstag durch die Flure des Bad Berle-
burger Johannes-Althusius-Gymnasiums
(JAG). Die Schule in der Stadtmitte feiert
in diesem Jahr ihr 100-jähriges Bestehen.
Nach demAuftakt mit Musik und Come-

dy in der Adventszeit feierte am Samstag
der Frühlingsmarkt seine Premiere. Nicht
zu vergessen die Premiere in der Premie-
re: In der 100-jährigen Geschichte der äl-
testen Schule Bad Berleburgs wurde zum
ersten Mal eine Hüpfburg in der Aula auf-
gebaut.
Schülerinnen und Schüler, Lehrer-

schaft, Eltern und Förderer freuten sich
über den großen Andrang. Am Hauptein-

gang hatten die JAG-Organisatoren gleich
einen besonderen Verkaufsstand aufge-
baut, an dem Baumpatenschaften erwor-
ben werden konnten.
DasGymnasiumplant nämlich in der Ju-

biläumswoche im
September unter an-
derem eine große
Baumpflanzaktion,
bei der rund 600 Bäu-
me gepflanzt wer-
den. Innen ging es an
den Verkaufsständen
sprichwörtlich heiß
her.Wer bei den viel-
fach selbst herge-
stellten Produkten an
den zahlreichen
Ständen nicht fündig wurde, konnte beim
Bücherflohmarkt oder in den alten Jahrbü-
chern der Schule stöbern und die eigene
Sammlung komplettieren. Retro-Fans er-
warben ausrangierte Schaubilder aus der

Biologie oder Erdkundekarten. Für das
leibliche Wohl wurde mit internationalen
Snacks, Kuchen, Waffeln, Würstchen und
Co. gesorgt. Schauspielerinnen und Schau-
spieler des Literaturkurses mischten sich

unter dieBesuche-
rinnen und Besu-
cher und wie ge-
wohnt sorgten die
JAG-Schulband,
der Chor „Archor-
batik“ und das Mi-
ni-Blasorchester
für musikalische
Unterhaltung.
Schulleiter Cle-
mens Binder freu-
te sich über den

großen Andrang: „Viele Menschen haben
sich heute auf den Weg in unsere Schule
gemacht und uns von einer wunderbaren,
einfallsreichen und gemeinschaftlichen
Seite kennengelernt.“

Er sei aus zwei Gründen von der Ver-
anstaltung begeistert gewesen, so der
Schulleiter im SZ-Gespräch: Bereits im
Vorfeld hätten alle Beteiligten eine enor-
me Energie an den Tag gelegt: „Es war un-
heimlich viel zu bedenken, die Organisa-
tion war hervorragend.“
Und weiter: „Ich freue mich, dass Bad

Berleburg die Gelegenheit zur Begegnung
gesehen und genutzt hat.“ Sehr viele Men-
schen, die vor langer Zeit Kinder am JAG
hatten, seien dazu gekommen –mit und oh-
ne Enkelkinder. Im September soll es wei-
tergehen mit den Jubiläumsfeierlichkeiten
am Bad Berleburger Gymnasium. Von
Montag bis Donnerstag, 8. bis 11. Septem-
ber, stehen die Projekttage zum Schuljubi-
läum an, am Freitag, 12. September, ist der
Festakt zum 100. Geburtstag und amSams-
tag, 13. September, schließlich die Jubilä-
ums-Party auf demSchützenplatz. Nicht zu
vergessen: die Fahrt für einen Großteil der
Schulgemeinde nach Kopenhagen.

,, 
Ich freue mich, dass Bad Berleburg
die Gelegenheit zur Begegnung
gesehen und genutzt hat.

Clemens Binder
Schulleiter

In der
Pausenhalle
waren die Stände
am Bad
Berleburger
Gymnasium
dicht umlagert.
Foto: Nasser
Trabulsi

Hinweis der Gemeinde Erndtebrück
Der Rat der Gemeinde Erndtebrück hat in seiner Sitzung am 19.03.2025 die 7. Änderung 
der Hundesteuersatzung der Gemeinde Erndtebrück beschlossen.
Mit dieser Änderung sind Hunde die bei Übernahme mindestens acht Jahre alt sind und 
aus einer regionalen Einrichtung im Umkreis von 50 km aufgenommen werden, auf Antrag 
von der Hundesteuer befreit.
Die Bekanntmachung dieser Satzung hängt ab dem 24.02.2025 für die Dauer einer
Woche im Bekanntmachungskasten am Rathaus, Talstraße 27, 57339 Erndtebrück, 
öffentlich aus.
Der Text der Bekanntmachung ist auch im Internet einsehbar unter www.erndtebrueck.de
Rubrik Rathaus/Bekanntmachungen.
Erndtebrück, 20.03.2025 Gemeinde Erndtebrück

Der Bürgermeister
Gronau


